
    

Bamberg  
Fr 12. Mai 2017

Freier Eintritt

Nacht    

Kirchen

18.30 Eröffnung Grüner Markt
23.30 Nachtsegen



 Freier Eintritt bei allen Angeboten der Langen Nacht der Kirchen !

 17.45 – 18.15 Platzkonzerte
des Evang.-Luth. Dekanats posaunenchors Bamberg 

  an Oberer Brücke, Maxplatz, Kettenbrücke, ZOB

 18.15 – 18.30 Glockenklang
 Die Bamberger Kirchenglocken läuten 

  die Lange Nacht der Kirchen ein.

 18.30 – 19.15 Eröffnungsfeier Grüner Markt 
Dr. Christian Lange 
(Zweiter Bürgermeister der Stadt Bamberg)

  Dr. Markus Kohmann 
(Dompfarrer und Kath. Regionaldekan)

  Dr. Dorothea Greiner  
(Evang.-Luth. Regionalbischöfi n)
Hans-Martin Lechner 
(Evang.-Luth. Dekan Bamberg)
Bogdan Puszkar 
(Pfarrer der Ukrainisch-Griechisch-Katholischen 
Gemeinde in Bamberg)
Viktor Dürksen 
(Pastor der Evang.-Freikirchlichen Gemeinde)
Andrea Hofmann 
(Vorsitzende der ACK Bamberg)
Dr. Ulrich J. Ortner 
(Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen ACK Bamberg)

  Musikalische Gestaltung: 
Evang.-Luth. Dekanatsposaunenchor Bamberg und 
Praisenightband

18.30 – 19.30 Eröffnungsfeier für Kinder und ihre
  Familien in der Erlöserkirche

 Auf Schatzsuche am Kunigundendamm
  Ein bewegter Gottesdienst für Klein und Groß

PROGRAMM IN DEN KIRCHEN

 19.30 – 23.30  Auferstehungskirche (S. 7)
    Dom (S. 8)
  Englische Institutskirche (S. 9)
  Erlöserkirche (S. 10)
  Evang Bildungswerk (EBW) (S.12)
  Evang.-Freikirchl. Gemeinde (EFG) (S. 13)
  Evang. Studierendengemeinde (ESG) (S. 14)
  Kirchenbank auf der Erba-Insel (S. 15)
  Johanneskirche (S. 18)
  Karmelitenkloster (S. 20)
  Kath. Hochschulgemeinde (KHG) (S. 21)
  Kloster Heiliggrab (S. 22)
  Laurenzikapelle (S. 23)
  Maria Hilf (S. 24)
  Obere Pfarre – Unsere Liebe Frau (S. 25)
  Philippuskirche (S. 26)
  St. Josef Hain (S. 27)
  St. Kunigund (S. 28)
  St. Martin (S. 29)
  St. Nikolaus Gaustadt (S. 30)
  St. Wolfgang (S. 31)
  Stadtmission Bamberg (S. 32)
  Stephanskirche (S. 33)

23.30 – 00.00 Nachtsegen 
in Dom, Erlöserkirche, 
Kath. Hochschulgemeinde, 
 Stadtmission, Stephanskirche

ABSCHLUSS UND NACHTSEGEN

ERÖFFNUNG

S
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Geführte Wege durch die 
Lange Nacht der Kirchen

1

2

Reformatorisch durch die Lange Nacht der Kirchen
 Irrtümer über Luther

 Zu Besuch bei Junker Jörg

 Hans Sachs und die Reformation

Ein Weg mit dem Fahrrad

Entdeckungsreise durch die Lange Nacht der Kirchen

 Kleine Reformationsgeschichten

 Schattentheater

 Kanzelreden

Ein Weg zu Fuß

3 Auf den Spuren der ACK- Gemeinschaften 

durch die Lange Nacht der Kirchen 

 freikirchlich

 orthodox

 katholisch

Ein Weg mit dem Fahrrad 

54

Alle angebotenen Wege beginnen im Anschluss an 
die Eröffnungsfeier am Gabelmann und enden mit 
dem Nachtsegen. Auf den gemeinsamen Wegen 
werden je drei Veranstaltungen themenbezogen 
besucht. 



 19.30 – 21.30 60 Jahre gemeinsam unterwegs
Wir machen uns gemeinsam auf den 

Weg von der Auferstehungskirche nach 

St. Kunigund und blicken auf 60 Jahre 

Ökumene in persönlichen Erinnerungen 

zurück.

 21.15 Die Kirche schließt um 21.15 Uhr. 

Das Programm geht dann weiter in 

St. Kunigund.

7

   

Liebe Bamberger und Bambergerinnen, liebe Gäste,

500 Jahre sind seit der Reformation vergangen. Christen 
gingen von da an verschiedene Wege. Was damals getrennt 
wurde, wächst seit einigen Jahrzehnten wieder zusammen, 
wenngleich auch heute immer noch nicht alle trennenden 
Umstände überwunden sind.
Die Lange Nacht der Kirchen, die am 12. Mai 2017 zum vierten 
Mal stattfi ndet, möchte die Christen Bambergs einander 
ein Stück näherbringen. Verschiedene Konfessionen und 
Denominationen präsentieren sich in dieser Nacht mit 
einem vielfältigen und für alle bereichernden Programm und 
bekunden so ihre geschwisterliche Verbundenheit im Glauben 
an den einen Gott.
Wir möchten Sie in dieser Nacht einladen zu meditativen 
Veranstaltungen, musikalischen und literarischen 
Darbietungen, zu byzantinischer Liturgie, Erzählungen, 
Kirchenführungen, zu Film, Theater oder Möglichkeiten zu 
Gesprächen.
Verantwortlich für das Programm, das wir Ihnen auf 
den folgenden Seiten vorstellen, sind die in der ACK 
Bamberg (Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen) 
zusammengeschlossenen Katholischen, Ukrainisch-
Griechisch-Katholischen, Evangelisch-Lutherischen und 
Freikirchlichen Gemeinden. Seit 2002 setzen sie sich 
gemeinsam dafür ein, das ökumenische Verständnis und 
Miteinander der Christen und Christinnen unserer Stadt 
zu vertiefen und neue Anstöße zu einer die Konfessionen 
verbindenden Zusammenarbeit zu geben. 
Dank des zumeist ehrenamtlichen Engagements vieler 
Christen und der großzügigen Unterstützung durch 
Sponsoren dürfen Sie bei freiem Eintritt einen weiteren ganz 
besonderen Abend erleben, der im Zeichen der Hoffnung und 
Lebensfreude steht, die uns als Christen und Christinnen 
geschenkt ist. Wir freuen uns auf Ihren Besuch, auf Ihr 
Zuschauen, Zuhören, Mitmachen und Miterleben! 

Es grüßt Sie der Vorstand der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen in Bamberg

Dr. Ulrich J. Ortner, Diakon
Andrea Hofmann, Diakonin

Wasser / Wein / 
salziges Gebäck

6

AuferstehungskircheGrußwort der ACK

(Evang.-Luth.) Pestalozzistraße 27



 21.30  Lebens Wert
  Besinnung, Musik, Impulse und 

Möglichkeiten zum Gespräch

 22.30  Lebens Klang
  Besinnung, Musik, Impulse und 

Möglichkeiten zum Gespräch

 23.30  Nachtsegen

Dom Englische 
Institutskirche

 20.30 u. Etappen aus Mary Wards Leben
 21.00 Schattenspiel zum 300-jährigen Jubiläum 

der Maria-Ward-Schule Bamberg
  Schülerinnen der Tagesschule spielen 

und erzählen Szenen aus dem Leben der 
Ordensgründerin und veranschaulichen 
damit den Ursprung der Erziehung und 
Schulbildung in der Tradition Mary Wards. 
Leitung: Giselind Erbesdobler

(Kath.) Am Holzmarkt 2

98

(Kath.) Domplatz
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(Evang.-Luth.) Kunigundendamm 14

Zum Auftakt: Familiengottesdienst in der Erlöserkirche

 18.30 – 23.30   Begehbares Labyrinth 
  Das Labyrinth ist ein uraltes Symbol für 

unseren Lebensweg mit Gott.Ich muss 

mich aufmachen, um zur Mitte zu ge-

langen. Manchmal bin ich ihr ganz nahe. 

Manchmal bewege ich mich aber ganz am 

Rand. 

  Beide Erfahrungen gehören zum Leben. 

Ich kann aber darauf vertrauen, dass Gott 

auf diesen Wegen bei mir ist. 

 23.30  Nachtsegen

 19.30 – 23.30   

 18.30 – 19.30 Auf Schatzsuche am Kunigundendamm
  Ein bewegter Gottesdienst für Klein und 

Groß, für Kinder und Erwachsene zum Be-

ginn der Langen Nacht der 

Kirchen 

20.30– ca. 23.30   

Lange 
Bläsernacht   
Bei Kerzenschein wird 

Musik von einigen Posau-

nenchören des Evang.Luth.

Dekanates Bamberg  sowie von Bläseren-

sembles erklingen. Die einzelnen Gruppen - 

beginnend mit dem Posaunenchor Walsdorf 

- werden jeweils 30-45 Minuten spielen, bis 

dann die nächste Gruppe weitermacht.

  Das Programm reicht von freier Bläsermu-

sik, Choralmusik über Spirituals und Gospel 

bis zu Pop und Jazz. 

„My home is my castle“- 

Fotoausstellung von Peter Litvai zur Wohnsituation von 

Menschen mit niedrigem Einkommen

Machen Sie sich auf den Weg durch das Labyrinth 
vor der Erlöserkirche.

Erlöserkirche

(Evang.-Luth.) Kunigundendamm 14

Crêpes und andere 
Köstlichkeiten von 
der Evang. Jugend

11
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Stephanshof (Luthersaal), Stephansplatz 5 Hallstadter Str. 45 

  „Reformations-
    häppchen“
  Kleine Einblicke in das Reformations-

geschehen im Bamberger Dekanat, ein 

Lied auf Luther, Beispiele des Wandels 

für eine zukunftsfähige Stadt 

(Transition Bamberg).

Dazu Schmalzbrot und Lutherbier – Häppchen eben!

 19.45  Kleine Reformationsgeschichten aus dem 

Dekanat Bamberg, Robert Schäfer und 

Dieter Ölschlegel

  

 20.45 Uhr  Reformation und Zwangs katholisierung 

im Hochstift Bamberg, Klaus Rupprecht

 21.45 Uhr  „Ein  wunnigliche Nachtigall“ – 
Hans Sachs und die Reformation, 

Martin Neubauer

 22.45 Uhr  Stadt im Wandel – Transition Bamberg

  „Hier stehe ich, es war ganz anders – Irrtü-
mer über Luther“

  Hämmerte Luther seine Thesen 

wirklich an die Kirchentür? 

  Warf er mit einem Tintenfass 

nach dem Teufel? 

  Holte er seine Frau in einem Heringsfass 

aus dem Kloster und heiratete heimlich? 

Diesen und vielen anderen Fragen rund um 

die Biographie von Martin Luther geht der 

Journalist und Theologe Andreas Malessa 

in seinem Buch „Hier stehe ich, es war ganz 

anders – Irrtümer über Luther“ nach. 

Ein informativ-unterhaltsam-humorvoller 

Abend über Martin Luther und uns heute. 

Vorgetragen von Friedemann Decker. 

  Musikalische Umrahmung: 
Band der EFG

 

Pizza und kalte 
Getränke“

 20.00 /
 21.00 /
 22.00 /
 23.00

Stephanshof (Luthersaal), Stephansplatz 5 Hallstadter Str. 45 

13

Evang.-Freikirchliche 
Gemeinde (EFG)

Evang. Bildungswerk
(EBW) Stephanshof



  Mitsingen und  Musizieren im esg-Café
  Das Team der Liederwerkstatt der esg Bamberg lädt zum 

Mitsingen ein: Neue und alte, bekannte und unbekannte, 

klassische und von der Liederwerkstatt selbst komponierte 

geistliche Lieder laden zum Mit singen ein. 

Atem holen, einfach zuhören, sich vom Singen der Anderen 

mitreißen lassen, einstimmen in den Chor, mit einem Ohr-

wurm weiter durch die Nacht der Kirchen gehen… 

  Dazu herzliche Einladung ins gemütliche Café der 

Evangelischen Studierendengemeinde. 

Gemeinsames 
Singen jeweils 
ca. 30 Minuten:
20.30 /21.30/
22.30

 

dazwischen

  Kirchenbank auf der Erba-

Insel - ein Outdoor-Unterneh-

men der Kirche. „Die Welt 

ist Gottes so voll“ (A.Delp). 

Wie können wir ihn sichtbar 

machen? Wir laden Sie ein zu 

einem Gespräch über das Le-

ben, über die Welt, über Ihren 

Glauben und Ihre Zweifel.

  23.00  Nachtsegen

Die Kirchenbank im Historischen Garten 
auf der Erba-Insel – ein ökumenisches Team lädt 
zum Gespräch

19.30 – 23.00

Imbiss 
und Getränke

1514

Evang. Studierenden-
gemeinde (ESG)

Markusplatz 1

Kirchenbank 
auf der Erba-Insel
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Getränke und 
Gebäck

1918

Im Gespräch mit dem katholischen Dekan Christoph 

Uttenreuther sollen Luthers Musikalität und seine 

Theologie gemeinsam gewürdigt werden. Der Reformator 

selbst wird oft zu Wort kommen, in launigen Tischreden, 

im Brief an den berühmten Komponisten Ludwig Senfl  

und in seiner Lieddichtung. 

Luthers eigene Liedschöpfungen bilden den Mittelpunkt 

des Gesprächskonzertes. Ein Vokalensemble der Musica 

Canterey wird sie zum Klingen bringen. Dabei wird 

der Einfl uss der Gregorianik und vorreformatorischer 

Gesänge ebenso gewürdigt wie ihr Weiterwirken in der 

protestantischen Kirchenmusik. Zudem wird der einzig 

erhaltene mehrstimmigen Chorsatz des Reformators 

„non moriar sed vivam“ zu hören sein. Auch die Besucher 

sind eingeladen, mitzusingen

Johanneskirche
Hallstadt

„Die Musik“, so wusste Martin Luther, „ist eine Gabe und 

ein Geschenk Gottes; sie vertreibt den Teufel und macht die 

Menschen fröhlich.“ Er gab der Tonkunst nach der Theologie 

den höchsten Rang, sang, musizierte und komponierte 

selbst, kannte und schätzte die großen Komponisten 

seiner Epoche und erneuerte die Kirchenmusik, indem er 

den deutschen Choral als Verkündigung von Gottes Wort 

einsetzte. War er doch überzeugt: „So sie’s nicht 

singen, glauben sie es nicht“. 

Der evangelische Christ Dr. Andreas Wittenberg 

ist Experte für die Choräle Martin Luthers. 

20.00 – 21.30      Gesprächskonzert: 
Luther und die Musik

(Evang-Luth.) Johannesstraße 4



Singen und Beten im Stil von Taizé

 20.30 – 23.30 Verweilen Sie in einem liturgischen 

Raum mit meditativen Gesängen, kurzen 

biblischen Impulsen und Augenblicken 

der Stille. Sie sind eingeladen, Atem zu 

schöpfen, zur Ruhe zu kommen und sich der 

Gegenwart Gottes zu öffnen.

  Eine Begegnung und Stärkung ermöglicht 

auch das Café der khg. Für Getränke und 

Knabbereien ist gesorgt. 

 23.30 Nachtsegen

IN EINER
DUNKLEN 
NACHT  
Meditative Texte zur 
Nacht
Wir hören meditative 

Texte aus der Tradition 

des Karmelitenordens 

(Theresa von Avila und 

Johannes vom Kreuz) 

im Wechsel mit Texten 

aus der Heiligen Schrift 

und musikalischen 

Einlagen. 

Karmelitenkloster

(Kath.) Karmelitenplatz 1

2120

22.00 – 23.00 

Friedrichstr. 2

Kath. Hochschul-
gemeinde (KHG)

Knabbereien 
und Getränke



Snacks 
und Getränke

„Das hab ich ja noch nie gesehen“

  Erstmals ist die Heilig-Grab-Kirche in 

einer „Langen Nacht“ für Besucher 

geöffnet. Sie haben nicht nur die 

Chance, ein typisches Gotteshaus 

eines Bettelordens kennen zu lernen, 

sondern auch in die geheimnisvolle 

Welt des zugehörigen Klosters 

einzutauchen. Die kontemplativen 

Dominikanerinnen leben in strenger 

Klausur.

 20.30  Kurzführung zu  Geschichte und 

Kunst der Heiliggrabkirche und der 

Dominikanerinnen

 21.00  Meditative Flötenmusik und  

spirituelle Texte, Katja Pütz, Flötistin

 21.30 Kurzführung 

 22.00 Meditative Flötenmusik 

  Ende gegen 22.30 Uhr

  Während der ganzen Zeit 

bietet die „Dominikanische 

Laiengemeinschaft“ im Atrium 

rund um den Feuerkorb 

Getränke und Snacks an. 

2322

(Kath.) Heiliggrabstraße 24 Laurenzistraße 9

Kloster Heiliggrab Laurenzikapelle

 20.30 – 21.00   Abendliches Mariensingen 
  mit dem Laurenzichor

 19.30 – 22.00 Der Verein zur  Erhaltung der 

Laurenzikapelle freut sich über 

interessierte Gäste.

bietet die „Dominikanische 

Laiengemeinschaft“ im Atrium 

rund um den Feuerkorb 

Getränke und Snacks an. 



(Kath.) Wunderburg 4

21.00 und 22.00 Uhr

(Kath.) Wunderburg 4

25

Maria Hilf Obere Pfarre – 
Unsere Liebe Frau

25

  20.00 – 21.00 

  Das Haus im Haus
  Das Sakramentshaus der Oberen Pfarre, hinter dem 

Hochaltar, im Chorumgang der Pfarrkirche

  Texte: Walter Milutzki und Matthias Bambynek

  Orgelspiel: Andreas Brunner

  21.30 – 22.15 

  Meditatives Orgelspiel 
in der halbdunklen Kirche

  Orgelspiel: Andreas Brunner

  22.30  
  Gesungenes Nachtlob bei Kerzenschein
  Gesang: Kirchenchor der Pfarrei „Unsere Liebe Frau“, 

unter der Leitung von Anastasia Bayer

(kath.) Frauenplatz

24



Ökumenisches Projekt der Bamberger Jugend, Jugendamt der Erzdiözese 

Bamberg, Dekanat Bamberg, Evangelische Jugend Bamberg.

 19.30 – 22.00 “Der Wert des Menschen” 

Filmvorführung in Zusammen arbeit mit 

Lichtspiel- und Odeon-Kino

 19.30 – 22.30 Die „Perlen des Glaubens“ -  nimm dir Zeit 

für dich und dein Leben

  Alle - jung und alt - sind eingeladen, sich 

bei einem Rundgang in der Kirche ein 

Perlenband - die „Perlen des Glaubens“ 

- zusammenzustellen. Jede Perle steht 

dabei für ein Lebens- oder Glaubensthe-

ma. Die Perlen können eine Hilfe sein, 

um wieder mit sich selbst, mit Gott und 

mit anderen Menschen ins Gespräch zu 

kommen. Die evangelische und katho-

lische Jugend in Bamberg lädt ein, sich 

Zeit zu nehmen - für sich selbst und für 

Gott! 

Philippuskirche

(Evang.-Luth.) Buger Straße 78

Thierry, 51 
Jahre alt, 

Familienvater 
und gelernter 
Maschinist, 

ist seit 20 
Monaten 
arbeitslos und 

auf der Suche 
nach Arbeit. In 
seinem neuen Job 

als Wachmann in einem Supermarkt gerät er bald in ein 
moralisches Dilemma, als er aufgefordert wird, seine Kollegen 
zu überwachen und auszuliefern. „Vom ewigen Freiheitsdrang 
des Kinos beseelt.“ (SZ) „Selten wurde in einem Spielfi lm 
derart eindringlich gezeigt, was es heißt, wenn der Mensch 
zur Ware wird.“ (WDR) 

St. Josef Hain
Jugendkirche

(Kath. Filialkirche) Balthasar-Neumann-Straße 14

Nachtsegen
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 19.30 – 20.30 Orgelkonzert
  Kirchenmusikerin Silvia Emmenlauer

 20.30 – 21.30 Führung durch die Kirche St. Martin

19.30 – 21.30    60 Jahre 
gemeinsam 
unterwegs

  Wir machen uns gemeinsam auf 

den Weg von der Auferstehungs-

kirche nach St. Kunigund und 

blicken auf 60 Jahre Ökumene in 

persönlichen Erinnerungen zurück.

(Kath.) Joseph-Otto-Kolb-Straße 1

St. Kunigund St. Martin

28

Wasser / Wein / 
salziges Gebäck

(Kath.) Grüner Markt
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  21.00 – 22.00 Flames of Gospel
  Gute Laune und mitreißende Musik bieten 

die Flames of Gospel ihren Zuhörern. Mit 

rund 70 aktiven Sängerinnen und Sängern 

begeistert der Bamberger Gospelchor um 

Leiterin Lizzy Rumer nicht nur mit traditio-

nellen Gospels, sondern auch mit Popsongs 

und afrikanischen Klängen seine Gäste.

St. Wolfgang

30

 (Ukrainisch-Griechisch-Kath. ) Andreas-Hofer-Str. 21

    20.00  Byzanz in Bamberg
  Vespergebet 

  Ukrainisch-Griechisch-

Katholische Gemeinde 

(Pfr. Bogdan Puszkar) 

zusammen mit der 

Rumänisch-Orthodoxen 

Gemeinde (Pfr. Ionut 

Paun) 

 20.15 Führung durch die 

byzantinische Kirche 

St. Johannes und ihre  

Ikonographie

St. Nikolaus 
Gaustadt

Spezialitäten aus der 
Ukraine bzw. aus 

Rumänien 
ab 20.45 (Snacks)

30

(Kath.) St.-Wolfgangsplatz(Kath.) St.-Wolfgangsplatz
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19.30 – 23.30  

  An verschiedenen Stationen wollen wir 

Junker Jörg auf der Wartburg begegnen, 

wir wollen nachempfi nden, wie ein Leben 

unter falschem Namen und mit einge-

schränktem Wirkungskreis erlebt werden 

kann, sowie das Burgleben 1521 etwas 

kennenlernen. 

  Dazu testen wir selbst das Schreiben mit 

Federkiel, natürlich lernen wir Bibeltex-

te in unterschiedlichen Übersetzungen 

kennen, und vieles mehr :) lasst euch 

überraschen! 

  Dazwischen kann man sich in der Burg-

küche mit Junker`s Eintopf und Waffeln 

stärken und den Austausch genießen! 

 23.30 Nachtsegen

 Um 20.30 und 
 um 22.30 

singen wir

 gemeinsam 

Bis 21.30 Uhr 
 Kinderbasteln

 19.00 – 23.00 „Tritt fest auf, 
mach’s Maul auf, 
hör bald auf!“

  So lautet der Ratschlag Martin Luthers 

an Prediger. Dieses Luther-Zitat ist 

auch das Thema an diesem Abend. Es 

werden im halbstündigen Rhythmus 
kurze Kanzelreden zu hören sein, die dann 

durch eine Orgelimprovisation musikalisch 

kommentiert werden. 

 

 

 

Dazu Schmalzbrot 
und Lutherbier  

(im Stephanshof)

Orgelimprovisationen von 
Dekan i.R. Otfried Sperl und 
Kirchenmusikdirektorin Ingrid Kasper.

Junkers Eintopf 
und Waffeln

32

Stadtmission 
Bamberg

Luitpoldstraße 20 – 22

Stephanskirche

(Evang.-Luth.) Stephansplatz 5



Nach Rede und 

Musik ist Gele-

genheit,  mit der 

Predigerin bzw. 

dem Prediger 

ins Gespräch zu 

kommen.

Kurze Kanzelreden mit anschl. Orgelimprovisation

 19.00  Maria Jansen, nach dem Abitur  für ein 
Jahr bei der Aktion Sühnezeichen, Paris.

  Orgelimprovisation Otfried Sperl

 19.30  Dr. Martin Messingschlager, Mitarbeiter 
am Institut für Sozial- und Wirtschafts-
wissenschaften der Uni Bamberg, 
2. Vorsitzender des ebw Bamberg

  Orgelimprovisaiton Otfried Sperl

 20.00  Nora Gomringer, Lyrikerin, Leiterin des Int. 
Künstlerhauses Villa Concordia Bamberg

  Orgelimprovisation Otfried Sperl

 20.30  Jonas Ulshöfer, Student Pädagogik und 
evang. Theologie in Würzburg

  Orgelimprovisation Otfried Sperl

 21.00 musica viva chor

  Musikalische Interpretation Salomos 
  Hohen Liedes der Liebe
  Vertonungen von Milos Bembinov, 

Edvard Grieg und Melchior Franck; 

  Leitung KMD Ingrid Kasper

 21.30  Milena Leisenheimer und Maura Büttner, 
Jugendmitarbeiterinnen der Kirchen-
gemeinde St. Stephan 

  Orgelimprovisation Ingrid Kasper

 22.00   Matthias Bambynek, Pfarrer Obere Pfarre

  Orgelimprovisation Ingrid Kasper

 22.30  Martin Neubauer, Schauspieler

  Orgelimprovisation Ingrid Kasper

 23.00 Annegret Reither, Vertrauensfrau des 
Kirchenvorstandes Bamberg 

  Orgelimprovisation Ingrid Kasper

 23.30 Nachtsegen
34 35

Stephanskirche

(Evang.-Luth.) Stephansplatz 5

„Tritt fest auf, 
mach’s Maul auf, 
hör bald auf!“
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10
17.45	 Posaunenchöre  Innenstadt	 2
18.15	 Glockenklang	 2
18.30	 Eröffnungsfeier  Grüner Markt	 2
18.30	 Eröffnungsfeier für Kinder und Familien  Erlöserkirche	 10
 	 Begehbares Labyrinth  Erlöserkirche	 11
19.00	 Kanzelrede. Maria Jansen / Orgel Otfried Sperl  Stephansk.	 34
19.30 	 60 Jahre gemeinsam unterwegs  Auferstehungskirche	 7
	 „My home is my castle“ – Fotoausstellung  Erlöserkirche	 11
	 Kirchenbank auf der Erba-Insel  Erba-Insel	 15
	 Die Laurenzikapelle  Laurenzikapelle	 23
	 „Der Wert des Menschen“ – Filmvorführung  Philippuskirche	 26
	 Die „Perlen des Glaubens“  St. Josef Hain	 27
	 60 Jahre gemeinsam unterwegs  St. Kunigund	 28
	 Orgelkonzert, S. Emmenlauer  St. Martin	 29
	 Zu Besuch bei Junker Jörg – Wartburg 1521  Stadtmission Bbg.	 32
	 Kinderbasteln  Stadtmission Bamberg	 32
	 Kanzelrede. Dr. Martin Messingschl./Orgel O. Sperl  Stephansk.	 34
19.45 	 Kl. Reformationsgesch./Schäfer u. Ölschlegel  EBW – Stephanshof	 12
20.00	 „Hier stehe ich, es war ganz anders“ – Irrtümer über Luther  EFG	 13
	 Gesprächskonzert: Luther und die Musik  Johanneskirche	 18
	 Das Haus im Haus  Obere Pfarre	 25
	 Kanzelrede Nora Gomringer/Orgel O. Sperl  Stephanskirche	 34
	 Byzanz in Bamberg – Vespergebet  St. Nikolaus	 30
20.15	 Führung durch die byzantinische Kirche  St. Nikolaus	 30
20.30	 Schattenspiel zum 300-j. Jubiläum  Englische Institutskirche	 9
	 Lange Bläsernacht  Erlöserkirche	 10
	 Mitsingen und Musizieren im esg-Café  ESG	 14
	 Singen und Beten im Stil von Taizé  KHG	 21
	 Kurzführung  Heiliggrabkirche  Kloster Heiliggrab	 22
	 Abendl. Mariensingen mit dem Laurenzichor  Laurenzikapelle	 23
	 Führung durch die Kirche  St. Martin	 29
	 Gemeinsames Singen  Stadtmission Bamberg	 32
	 Kanzelrede Jonas Ulshöfer/Orgel O. Sperl  Stephanskirche	 34
20.45	 Reformation und Zwangskatholisierung  EBW – Stephanshof	 12
21.00	 Schattenspiel zum 300-j. Jubiläum  Englische Institutskirche	 9
	 „Hier stehe ich, es war ganz anders“ – Irrtümer über Luther  EFG	 13
	 Meditative Flötenmusik und spirit. Texte  Kloster Heiliggrab	 22
	 Vanaprastha – Message of Songs  Maria Hilf	 24
	 Flames of Gospel  St. Wolfgang	 31
	 musica-viva-chor   Stephanskirche	 34
21.30	 Lebens Wert  Dom	 8
	 Mitsingen und Musizieren im esg-Café  ESG	 14
	 Kurzführung Heiliggrabkirche  Kloster Heiliggrab	 22
	 Meditatives Orgelspiel in der halbdunklen Kirche  Obere Pfarre	 25
	 Kanzelr. M. Leisenheimer u. M. Büttner/Orgel I. Kasper  Stephansk.	 34
21.45	 H. Sachs und die Reformation: M. Neubauer  EBW – Stephanshof	 12
22.00	 „Hier stehe ich, es war ganz anders“ – Irrtümer über Luther  EFG	 13
	 In einer dkl. Nacht – Meditative Texte zur Nacht  Karmelitenkl.	 20
	 Meditative Flötenmusik  Kloster Heiliggrab	 22
	 Vanaprastha – Message of Songs  Maria Hilf	 24
	 Kanzelrede Pfr. Matthias Bambynek/Orgel I. Kasper  Stephansk.	 34
22.30	 Lebens Klang  Dom	 8
	 Mitsingen und Musizieren im esg-Café  ESG	 14
	 Gesungenes Nachtlob bei Kerzenschein  Obere Pfarre	 25
	 Gemeinsames Singen  Stadtmission Bamberg	 32
	 Kanzelrede M. Neubauer/Orgel I. Kasper  Stephanskirche	 34
22.45 	 Stadt im Wandel – Transition Bamberg  EBW – Stephanshof	 12
23.00	 „Hier stehe ich, es war ganz anders“ – Irrtümer über Luther  EFG	13
	 Kanzelrede A. Reither/Orgel I. Kasper  Stephanskirche  34
23.30	 Nachtsegen in Dom (8), Erlöserkirche (11),  
	 Kath. Hochschulgemeinde (21), Stadtmission (32)
	 Stephanskirche (34)


